
Giestelſährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0D C r C 0 n r 1 3 r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Unvverfitärsfſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breites

weg No. 156,

Zeitung
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 242. Halle, Montag den 16. October 1843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Prediger Niemann zu Hohenſeeden, Diözes Burg, den
Rothen Adlerorden Ater Klaſſe, und dem Farbermeiſter Schutz
zu Freyburg an der Unſtrut die RettungsMedaille am Bande
zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt von
Lüneburg auf Schloß Babelsberg bei Potsdam, Se. Königl.
Hoheit der Prinz Karl und Se. Königl. Hoheit der Prinz Al-
brecht von Luüneburg hier wieder eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 2ten Armeekorps, von Wrangel, iſt von Lune
burg, der General-Major, außerordentliche Geſandte und be
vollmachtigte Miniſter am kurfurſtlich heſſiſchen Hofe, von
Thun, von Neu-Strelitz, der General-Major à la Suite Sr.
Maj. des Konigs, von Rauch, von Poſen, und der koönigl.
wurttembergiſche Wirkliche Staatsrath, Freiherr von Wäch-
ter-Spittler, von Stuttgart hier angekommen.

Jn Berlin ſoll es in einer bedeutenden Fabrik zwiſchen
den proteſtantiſchen und katholiſchen Arbeitern zu einer Rau-
ferei gekommen ſein, und die entferntere Urſache zu dieſem un
angenehmen Auftritte ſchreibt man einem Zeitungsartikel zu,
welcher die katholiſche Geiſtlichkeit, die auch deswegen eine
ſiskaliſche Unterſuchung gegen den Verfaſſer hat einleiten laſ
ſen, der konfeſſionellen Unduldſamkeit beſchuldigt.

Das Taufgeſchenk, welches der König von Preußen dem
Prinzen von Wales beſtimmt hat, beſtehend in einem in Sil-
ber gegoſſenen äußerſt koſtbaren Schilde, der mit Onyx-Figu-
ren nach Zeichnungen von Cornelius prachtvoll ausgeſchmuckt
wird, ſoll bald fertig und ein wahres Kleinod ſein.

Ueber den beabſichtigten Bau der großen Waſſerwerke,
durch welche Berlin ſowohl fur Reinigung der Straßen als
fur alle andern oökonomiſchen Zwecke mit reichlichem Waſſer auf
die bequemſte Weiſe verſehen werden ſoll, iſt eine Schrift von
den beiden Majoren Bleſſon und Bäyer erſchienen.

Die Koölniſche Zeitung bringt wieder einen ſchneidenden
Artikel gegen Holland und deſſen Beeinträchtigung der Rhein
ſchifffahrt, indem ſie anfuhrt, Hollands fruheres Beſtreben
ſei auf nichts anderes als darauf gerichtet geweſen, Deutſchland

und vorzuglich die Rheinlande in Zinspflichtigkeit zu erhalten.
Köln war recht eigentlich das Opfer das den Hollaändern ge-
bracht wurde. Wenn Holland jetzt Konzeſſionen macht, ſo
ſind auch dieſe widerrechtlich, denn durch die Pariſer und Wie
ner Verträge iſt der Rhein ſo frei, daß es keiner Konzeſſionen
mehr bedarf.

Privatmittheilungen aus München berichten, daß man
daſelbſt „einen wahren Abſcheu vor allem Griechiſchen“ habe
und daß man ſeiner großen Abneigung durch Spottgedichte
und Karrikaturen Luft mache. Die griechiſche September
Revolution hat den Baiern ihre fruühere edle Schwärmerei fur
das altklaſſiſche Hellas gänzlich verleidet. Die zuruckgekehrten
Baiern nennen den Oberſten Kalergis nicht bei dem zaärtlich-
ſten Namen; ſie ſagen von ihm, daß er vor 10 Jahren noch
der Hauptmann einer Räuber und Mordbrennerbande geweſen
ſei und die Mannszucht unter den Soldaten bis zur volligſten
Jndisciplin herabgebracht habe. Dabei iſt nur das Unbegreif
liche, warum man einem ſolchen Manne einen ſo wichtigen
Poſten anvertraute, und daß bis jetzt alle Berichte uüber einen
blutloſen Verlauf der Revolution ubereinſtimmen.

Der König von Baiern hat, wie er fruher das Honorar
fur ſeine Gedichte der Blinden- Anſtalt in Munchen ſchenkte,
derſelben 2000 Fl. fur ſeine Schrift Walhalla Genoſſen“ zu
gewieſen.

Auch im Großherzogthum Heſſen erkennt man nun an,
welch ein großer Segen fur das Land und die Befoörderung
der Landeskultur die Abloſungen der gutsherrlichen Gefalle
ſind, wenn man gleich zu bedauern hat, daß die anfangs laut
gewordene Abneigung gegen die in Preußen zuerſt im großen
Maßſtabe geſetzlich eingefuührten Ablöſungen ſo lange Zeit ge
brauchte, um zur beſſern Einſicht zu gelangen. Als das Ab
löſungsgeſetz 1836 in Heſſen erlaſſen wurde, betrugen die
ſämmtlichen Renten, mit denen das Grundeigenthum belaſtet
war, die Summe von 1,089,000 Fl., die zum 18fachen Betrag
abgeloöſet ein Kapital von 19,602,000 Fl. erforderten. Davon iſt
faſt alles abgeloöſet, nur die Standesherren ſind noch im Ruck-
ſtande. Sie haben die vom Staate verfugte Ablöſung als ei
nen Eingriff in ihre Rechte betrachtet und zur Wahrung derſel-
ben ſich an den Bundestag gewendet, der ſie auf die richterliche
Entſcheidung gewieſen hat. Der Prozeß ſchwebt ſeit 1841.
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Die Naturforſcher und Aerzte aus allen Theilen Deutſch
lands, welche die Verſammlung zu Grätz beſuchten, ſind nun
in ihre Heimath zuruckgekehrt. Alle, ſo verſchieden auch die
Anſprüche der Reiſenden ſein mochten, ſtimmen in dem Lobe
überein das ſie der Gaſtfreundſchaft und Treuherzigkeit der
Einwohnerr, der Gefalligkeit und Umſicht der Beamten, der
Sorgfalt und hochherzigen Hingebung des kaiſerlichen Prinzen
Johann zoklen. Allen Mittheilungen nach war es der Erz-
herzog Johann, welcher Licht und Leben in das fremdartige
Chaos zu bringen verſtand und im edelſten Sinne des Wortes die
Seele des Ganzen war. Er wohnte allen Verhandlungen des
Gelehrten-Vereins bei und war den Forſchern liebevoller und
aufmerkſamer Begleiter und Fuhrer in die ſteieriſchen Gebirge,
wo ſie Zeuge waren, wie der Erzherzog Gegenſtand der allge
meinſten und aufrichtigſten Verehrung iſt. Der einfache nie-
drigſte Landmann nennt ihn nur „Unſer Hänsl“. Er iſt beinahe
der Einzige, welcher die ſtrengen Feſſeln einer eiſernen Konve
nienz abgeſtreift hat, ohne doch auch der Eintracht, dem ſtillen,
ruhigen und faſt eingezogenen Leben, das wir an dem oſterrei-
chiſchen Kaiſerhauſe bewundern, völlig zu entſagen. Erzher-
zog Johann gehoört zu den begabteſten Gliedern der Kaiſerfa-
milie. Jn ſeiner fruüheſten Zeit widmete er ſich dem Kriegs
dienſte. Jn einem Alter von einigen zwanzig Jahren fuührte
er 1805 und 1809 Heere von 80,000 Mann. Nach der Armee
Kommando- Abgabe ſeines Bruders, des Erzherzogs Karl, war
er Oberbefehlshaber des öſterreichiſchen Heeres. Doch durch
manche Unglucksfaälle abgeſchreckt, trat er zuruck und widmete
ſeine ganze Thatigkeit den Kunſten und Wiſſenſchaften. Faſt
nur in Steiermark, auf ſeiner reizenden Villa, dem Brandhofe,
wohnend, iſt dort die Jagd ſeine Erholung. Vor mehreren Jah-
ren vermählte er ſich zur linken Hand mit einer Poſtmeiſters-
Tochter der, dortigen Gegend, welcher bei dieſem Anlaß die
Verſetzung in den Freiherrnſtand, unter dem Titel einer Baro
neſſe Brandhof, ertheilt wurde. Obgleich ſich der kaiſerliche
Hof mit dieſer Wahl lange nicht zufrieden ſtellen konnte, ſo
ſcheinen doch politiſche Rückſichten die endliche Nachgiebigkeit
bewirkt zu haben. Die weſentliche Urſache zu der erfolgten Ein
willigung in ſeine Vermahlung findet ihren eigentlichen Be
ſtand in jener herzlichen Anhanglichkeit, mit welcher die Steier-
maärker den Prinzen wie einen Vater verehren. So geſchah es
in fruüherer Zeit ſehr oft, daß er gleich einem gewöhnlichen
Landmanne gekleidet, die Buchſe uber die Schulter gehängt,
in den Bergen und Schluchten der Steiermark umherwanderte
und bei ſolchen Gelegenheiten hier und da in den Wohnungen

der Landleute, ja oft ſelbſt in dem nächſten beſten Wirthshauſe
einſprach, und ſich hier gleich andern Gäſten zu erholen und zu
vergnugen ſuchte. So ſehr ein ſolches Benehmen die Liebe des
einfachen Landmanns gewinnen mußte, ſo wenig entſprach daſ-
ſelbe den Begriffen der imponirenden Kaiſerwurde des Hauſes.
Da daher die Grundſätze der ſtrengen o öſterreichiſchen Etiquette

bedeutend verletzt wurden, ſo dachte man ernſthaft daran,
ihn ebenburtig zu vermählen. Allein die ſchlichte Natur
und die edlen Grundſätze des Erzherzogs Johann uberſchrit
ten auch hier ihre Schranken ſtatt der ebenburtigen Ge
mahlin ſitzt ein einfaches Mädchen als ſorgſam waltende

Hausfrau an ſeiner Seite, um das Leben deſſelben ſo zu ver
ſchoönern, als es die Grundzuge des edelſten Charakters ver
dienen. Unter ſeiner Leitung hat ſich übrigens nicht allein der
Brandhof zu einer reizenden Villa umgeſtaltet, auch zu dem

immer groößern Aufbluhen des Ackerbaues, der Viehzucht, ſo
wie der Künſte und Wiſſenſchaft in Steiermark hat der Erzher-
zog ſehr viel beigetragen. Bei Gelegenheit der Geburt eines
Sohnes wurde der Freiin von Brandhof der Titel einer Graßn

Fruchte hoffen.

angeboten, den dieſelbe jedoch mit dem Erzherzoge vereint aus
geſchlagen hat.

Spanien.
(Paris, d. 9. Oct. Telegraph. Depeſche. Bayonne,d. 7. Oct.) Die Wahlen ſind zu Shorſo, Hviedo, Valencia

Badajoz, Logrono, Caceres, Orenſe und Pontevedra gunſtig
ausgefallen fur die parlamentariſche (miniſtertelle) Partet. Zu
Lugo haben ſich die Stimmen getheilt. Obgeſiegt hat die Oppo
ſition zu Fernel und Alicante.

Briefe aus Madrid vom 2. October beſagen, daß die
Miniſter alles aufbieten, um dem Ausbruch einer Emeute in der
Hauptſtadt zuvorzukommen und ſo ohne Störung der Ruhe zum
15. Oct. zu kommen, wo die Kortes eröffnet werden ſollen.
Die Journalpolemik iſt nicht mehr ſo heftig, wie vor Kur
zem noch; die Oppoſition iſt entmuthigt. Prim ſoll am 5.
October wieder von Figueras ausgezogen ſein, weil ihm die
Garniſon des Forts die Thore nicht offnen wollte.

Vermiſchtes.
Nachrichten aus Dalmatien zufolge, wurde das

Erdbeben, welches am 14. Sept. zu Raguſa ſo viel Schrecken
verbreitete, an demſelben Tage auch an vielen andern Orten
der Provinz, zu Spalato, Fort Opus, Slano und Cattaro c.
mehr oder minder ſtark verſpurt. Jn Cattaro zeigte ſich
zwei Tage ſpaäter, am 16. um 2 Uhr Morgens, am wolkenfreien
Himmel ein bemerkenswerthes Meteor. Daſſelbe beſtand in
der ploötzlichen Erſcheinung einer ſphäriſchen Flamme im Durch
meſſer von etwa 10 Schuh und blendender Helle, bei einer
Windrichtung von Oſten nach Weſten und mit ruhigem und re
gelmäßigem Gange, ſo daß die Erſcheinung an den Vorderthei
len zuerſt erloſch. Das Phänomen dauerte uber zwei Minuten
und verbreitete einen der untergehenden Sonne aähnlichen Glanz,
welcher ſich nicht nur über die Stadt, ſondern auch über die an

grenzenden Gegenden des Kanals, als Juppa, Cartolle und
Luſttzza erſtreckt.

Ueber den Brand im Weizen und Dinkel iſt in land
wirthſchaftlichen Blättern und Schriften ſchon ſeit vielen Jah

ren viel geſchrieben worden namentlich uber die Mittel, dieſe
häßliche und ſchädliche Krankheit des Getreides zu verhuüten.
Man hat fruchtlos alle nur erſinnlichen Beizen vor dem Säen
der Fruchte vorgeſchlagen, man erſchopfte ſich über die nähern
und entferntern Urſachen der Krankheit, bis man endlich her
ausbrachte, daß unreife und ſchwächliche Samen-
körner die Haupturſache, in Verbindung mit ungünſtiger
Witterung ſind. Wie die Natur in ſo vielen Sachen der
menſchlichen Einſicht zurecht hilft, wo letztere noch im Zwei-
fel iſt, ſo that ſie es auch hier in der Erfahrung der drei letz
tern Jahre dadurch, daß dieſe drei Jahre wegen außerordent-
licher Trockenheit keinen Brand im Dinkel und Weizen erzeug-
ten und die Samenkörner allermeiſt völlig ausreifen konn
ten. So lag alſo das Hauptreſultat, daß nur völlig reife,
völlig ausgewachſene Samenkoöorner keinen Brand
geben, zu Tage. Die Lehre ergiebt ſich alſo von ſelbſt; „man
laſſe den Samen, Dinkel und Weizen vollig ausreifen, ſondere
zur Ausſaat die vollkommenſten Körner ab, beſeitige alle
ſchwächlichen Körner aus der Saatfrucht, ſo wird man
vom Brande verſchont bleiben. Dieſe von der Natur ge
gebene-Lehre iſt unfehlbar, und wenn nicht zu dicke Saat
das Wachsthum hindert, oder zu ungunſtige Witterung
das Gedeihen ſtöort, ſo kann man auf vollkommen geſunde

Alle Beizen werden nie zum ge-
wünſchten Ziele führen. (Knoller in Riecke's Wochenbl.)



FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere am 8. d. M. geſchloſſene eheliche
Verbindung erlauben wir uns Verwandten
und Bekannten ergebenſt anzuzeigen.

Zörbig und Oſtrau.
Ferd. Körner, Tuchhandler,
Liſette Körner, geb. Ebener.

chne

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da die, in termino den 18. Sepkebr.
a. o. abgegebenen Gebote auf die zum Ver-
kauf geſtellten Feuerſpritzen nicht annehm
bar geweſen ſind, ſo wird hiedurch an-
derweitig zur oöffentlichen Kenntniß gebracht,
daß in dem, am 30. October a. c., Vor-
mittags 11 Uhr angeſetzten neuen Licita-
tionsTermine, eine gut erhaltene gangbare
Feuerſpritze, von circa zweihundert Fuß
Höhe Triebkraft (bei einer Bemannung
von etwa 50 Mann) und wegen dieſer
Wirkſamkeit zum Loöſchen beim Brande ho-
her Gebaäude beſonders geeignet, im ſo-
genannten Thale hieſelbſt, gegen ſofortige
bagre Bezahlung meiſtbietend verkauft wer-
den ſoll.

Der Zuſchlag bleibt dem unterzeichneten
Thalamte vorbehalten, ſoll jedoch unmittel-
bar nach dem Termine eingeholt, und in-
ſofern das Meiſtgebot angemeſſen erſcheint
ſogleich ertheilt werden, bis wohin der
Beſtbietende an ſein Gebot gebunden bleibt.

Jn demſelben Termine werden unter
gleichen Bedingungen zwei Handſpritzen zum
Verkauf geſtellt werden.

Halle, den 3. October 1843.
Königl. Thalamt.

Bekanntmachung.
Der Abgang der Cariolpoſt zwiſchen

Bitterfeld und Deſſau, bei welcher
Perſonenbeförderung ſtattfindet, wird vom
15. October c. an in folgender Weiſe ge
ſchehen

Aus Deſſau: Sonntags, Dienstags,
u Donnerstags, Nachmittags 4

r,

nach Durchgang des letzten Perſonen
zugs von Berlin,

und
Aus Bitterfeld: Montags, Mittwochs

und Freitags, Morgens 8 Uhr,
zum Anſchluß an die erſten Dampfwa

genzuge nach Cöthen c.
Bitterfeld, den 13. Hct. 1843.

Königl. Poſtverwaltung.
In Abweſenheit des Poſtmeiſters.

Muller.
Bekanntmachung.

Durch den Unterzeichneten ſoll in Folge

c

2

berge belegenes Anſpanngut, beſtehend aus
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebanden,
Hof, Garten, 90 Magdeburger Morgen
Acker und Kabeln, ſowie mit ſammtlichem
Jnventario auf

den 24. October c. Nachm. 3 Uhr,
in meinem Geſchaftszimmer auf ſechs hin-
ter einander folgende Jahre verpachtet
werden.

Die Bedingungen können ſchon vor dem
Termine bei mir eingeſehen und auch Ge-

bote abgegeben werden.
Cönnern, den 12. October 1843.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Seeligmüller.

Bekanntmachung.
Jn Folge Auftrages ſoll durch den Un

terzeichneten ein an der Magdeburger
Chauſſee zwiſchen Halle und Connern
belegener ſehr beſuchter Gaſthof, mit dem
zugleich eine nicht unbedeutende Oekonomie
verbunden iſt, mit ſammtlichem Jnventario
aus freier Hand auf

den 31. October c. Nachm. 3 Uhr,
in meinem Geſchaftszimmer an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Saämmtliche Gebaäude ſind

die Bedingungen ſchon vorher in meiner
Expedition eingeſehen und auch Gebote vor
dem Termine abgegeben werden koönnen.

Cöönwern, den 11. October 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Seeligmüller.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 4. d. M. in der ſechsten

Morgenſtunde iſt auf der Chauſſee zwiſchen
Wahren und Stahmeln eine Partie
Leim, ungefähr Centner an Gewicht,
aufgefunden worden.

Wir fordern den Eigenthumer hierdurch
auf, ſofort und langſtens bis zum

achtzehnten December 1843
bei Uns, zur Empfangnahme, gegen Erſtat
tung der Koſten, ſich zu melden und zu
legitimiren
gen, daß nach Ablauf dieſer Friſt den Rech-
ten gemäß werde verfahren werden.

Wahren, den 10. October 1843.
Adelig Stammerſche Gerichte daſelbſt

Dr. Mothes, G. V.

Verpachtungsanzeige.
Das dem Herrn Grafen Henkel von

Donnersmark gehörig geweſene, vor
kurzer Zeit aber von Sr. Durchlaucht dem
regierenden Furſten zu Schwarzburg Son-
dershauſen erkaufte, Rittergut zu Volk-

Auftrages ein zu Kutten am Heters Kede bei Eisleben, zu welchem
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widrigenfalls ſich zu gewarti-

aAa) die nöthigen Wohn und Wirthſchafts
gebaäude,

b) vier theilweiſe große Garten,
c) 1577 Magdeburger Morgen Land

und Wieſen,
d) eine große Obſtbaumplantage,
e) ein Forſt von ungefahr 96 Morgen,
H eine Brauerei,
g) eine Gypshuütte,
h) das Weiderecht in der Volkſtedter

Flur und
i verſchiedene Gefaälle und Gerechtſame

gehören ſoll auf die zwolf Jahre von Jo
hanni 1844 bis 1856 meiſtbietend verpach
tet werden.

Das Gut kann von heute an täglich
beſichtigt, und die Pachtbedingungen können
vom 1. November dieſes Jahres an in un-
ſerer Kanzlei allhier eingeſehen werden,
auch werden von dieſen auf Verlangen Ab-
ſchriften gegen die Gebuühren verabfolgt.

Pachtluſtige, welche ihre Befaähigung
nachweiſen konnen, werden geladen, am

Mittwoch, den fechsten December d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

im Kammerlocale allhier ſich einzufinden,
und ihre Gebote abzugeben.

in gu Sondershauſen, d. 27. Sept. 1843.
tem baulichen Zuſtande, und werden Kauf
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß

Furſtl. Schwarzburg. Kammer.
W. v. Kauffberg.

(MNuſikaliſches.)
Wir unterlaſſen nicht, das kunſtliebende

Publikum auf einen fremden Virtuoſen,
Herrn Muſikdirektor Becker, aufmerkſam
zu machen, welcher im Verlaufe dieſer Wo
che hierſelbſt ein Konzert zu geben gedenkt.
Ueber die Leiſtungen dieſes Virtuoſen ſagt

die Elberfelder Zeitung Folgendes: „So dif-
ficile dieſes Jnſtrument iſt, ſo wußte Herr
Becker demſelben Tone zu entlocken, Schwie-
rigkeiten zu uberwinden, welche an das Un-
glaubliche granzen. So zart ſein Ausdruck
inr Piano, ſo volltonend und wohlklingend
ſein Forte. So prunklos ſein Auftreten

vor dem Publikum iſt, ſo beſcheiden und
anſpruchlos iſt ſein Bewegen in dem-
ſelben, und doch weiß er als Kuünſtler
den ihm gebuhrenden hohen Platz kraftig
zu behaupten ja, Hr. Becker iſt als Kunſt
ler wie als Menſch der höchſten Aufmerk-
ſamkeit und Achtung würdig.“

Bei der Seltenheit, einen Kuünſtler auf
der Klarinette zu horen und in Beruckſich
tigung des großen Beifalls, welcher Hrn.
Becker, ſowohl durch ſein ausgezeichnetes
Spiel als auch durch ſeine originellen, ge-
ſchmackvollen Kompoſitionen, allenthalben
zu Theil wurde, laſſen uns hoffen, daß der
Kuünſtler die verdiente Theilnahme in unſe-
rer kunſtſinnigen Stadt finden möge.

Eine ſehr fette und ſchwere Kuh ver
kouft das Rittergut Adendorf bei Gerb-
ſtedt.
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Sammet- und Seidenhüte nener Favon von 2 Thlr. an, Hau-
ben von 7 Sgr. an, von 1 Sgr. an, weißen Blon-dentüll 2 Sgr., desgl. farbigen 10 Sgr. Herren-Chemiſetts
von I Thlr. p. Dtzd, ſowie alle übrige Artikel zu auffallend
billigen Preiſen bei

E. Schuffenhauer,
Leipzigerſtraße.

S Etabliſſements- Anzeige.
n Louis Schulze,

Uhrmacher in Cönnern,
V Trebnitzer Straße Nr. 42,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit einer Auswahl von Taſchen Uhren, kleinen
WeckerUhren mit und ohne Schlagwerk und allen andern Arten von Uhren, reparirt
alle Arten von Uhren und leiſtet fur jede von ihm gekaufte, ſowie von ihm reparirte
Uhr eine einjährige Garantie. Durch gute ſolide Arbeit, reelle Bedienung und billige
Preiſe wird es ſein Beſtreben ſein, ſich das Zutrauen und die Zufriedenheit eines geehr-
ten Publikums zu erwerben.

m F m
So eben iſt bei uns erſchienen

Die Bibel,
oder die ganze

Unterzeichneter beabſichtigt das in ſeinem
Hauſe am Huüterplane hierſelbſt bisher be
triebene Materialgeſchaft unter Ueberlaſſung
der dazu gehörigen GeſchaftsUtenſilien und
vorräathigen Waaren, nebſt den erforderli-
chen Wohnungsräumen an 2 Stuben, Kuü
che, Keller, Hof- und Bodenraum, zu verV 7 zHeilige Schrift pachten, oder auch nach Befinden das ganze

alten und neuen Teſtaments. Etabliſſement nebſt dem Hauſe zu verkau
Dr. Martin Luthers Ueberſetzung, fen. Dos N.

nach dem Grundtext berichtigt ſelbſt, ſowie bei Hrn. Actuar Francke hier
von Dr. J. F. von Meyer. zu erfahren.Oſterfeld bei Naumburg a/S.,

Neu revidirte, mit Parallelen
den 3. October 1843.

G. F. Kröhnert.
(v. R. Stier) verſehene Ausgabe.

Zweite,
unveränderte Auflage.

Mit Stereotypen gedruckt.

Die beiden erſten Tage des Gallus-
marktes,

und 17. d. M., find unſere Laden wegen
Feiertage geſchloſſen.

Eisleben, den 10. Oct. 1843.
Gebruder Simon.Halle, 1843.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Kuünftigen 2. October o., von Vormit-

11 tags 9 Uhr an, ſollen die zur ConcursſachePreis r on des Landfuhrmann Albrecht hier gehoöri-
wofur es in allen guten Buchhandlungen gen Mobilien, hauptſächlich aber 4 ſtarke
des Jn und Auslandes zu haben iſt. Frachtpferde, 4 ſtarke Frachtwagen 6 5-

und Azollig, Schleppwagen, Schlitten, Pfer-

W J degeſchirr, Ketten, Eiſen und Lederzeuge,Veraänderungshalber iſt Unterzeichneter Haus und Wirthſchaftsſachen, im Hauſe
geſonnen, ſein in ganz gutem Stande be der Mod. Haße tweiſbietend verſteigertfindliches Wohnhaus mit 2 Stuben, nebſt erden. Haß ſt ſteig
Staällen, aus freier Hand zu verkaufen. Weißenfels, am 9. Sept. 1343.Kaufluſtige können es taäglich in Augen er entz, Auct. Ton miſſarius.
ſchein nehmen und mit ihm unterhandeln.

Löbejun, den 13. October 1843.
Chriſtian Zehle.

Montag Abend Polniſcher Karpfen im
Gaſthof zur Goldnen Roſe,

4

Montag und Dienstag den 16.

Große Frachtgeſchirr Auction.

Das Nahere iſt bei dem Beſitzer h

Meine Wohnung iſt jetzt kleine Klaus
ſtraße Nr. 915.

Friedrich Carl Lohſe,
Lohnbediente.

Zwei Wirthſchafterinnen und ein junges
Madchen, welches gern auf das Land will
und alle Arbeit gern ubernimmt, alle mie
guten Atteſten belegen koönnen, ſuchen recht
bald paſſende Stellen. Zu erfragen bei

Wittwe Kupfer,
Oberbreitegaſſe in Merſeburg.

Eine erfahrene Wirthſchafterin,
welche nicht ſowohl hohes Gehalt, als viel-
mehr gute Behandlung beanſprucht, ſucht
eine Stelle. Näheres ſagt Hr. Tiſchler
meiſter Letius in Halle, Ranniſche
Straße Nr. 542.

h

Hausverkauf.
Ein auf der Strohhofſpitze am Muhl

graben belegenes, im guten baulichen Stan
de befindliches Haus, vorzuglich paſſend
fur Gerber, iſt veranderungshalber billig
zu verkaufen. Nahere Auskunft ertheilt
der Buchbinder Hr. Wagner, gr. Stein
ſtraße Nr. 177.

Bei Ch. C. Krappe in Leipzig iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
aben:
Rölph, Dr. O., die Krankheiten des

nichtſchwangeren, ſchwangeren, ge
bärenden im Wochenbette befindli
chen Weibes, ſo wie deren ärztliche
und geburtshülfliche Behandlung.
Eine überſichtliche Zuſammenſtellung
der hauptſächlichſten Lehrgrundſätze
nach den Handbüchern von Carus,
Froriep, Jörg, Oſiander und v. Sie
bold. Mit vollſtändigem Wort und
Sachregiſter verſehen. 19 Bogen.
gr. 8. 11 Thlr.
Dieſes Werkchen, welches das Weſent

liche der Weiberkrankheiten, einen Theil der
Kinderkrankheiten, die ſammtlichen geburts
hulflichen Operationen und ſpezielle Anzei
gen in einer Form darbietet, die dem Leſer
das Auffaſſen des Abgehandelten und dem
Gedächtniß das Behalten des Aufgefaßten
erleichtert, iſt nicht nur fur den ſich zum
Examen vorbereitenden Mediciner, fur den
angehenden und praktiſchen Arzt und Ge-
burtshelfer ein nicht unwichtiges Hulfs-
mittel, ſondern auch der gebildete Laie wird
Belehrung uber jene wichtige Gegenſtände
zur Genuge finden,

Veilage
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Beilage zu Nr. 242
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 16. October 1843.

v22 2 h a 33

Dentſchland.
Berlin, d. 14. Oct. Se. Excellenz der General der Jn

fanterie und Gouverneur von Berlin, Freiherr von Muüff-
ling, iſt von Poſen, Se. Excellenz der kaiſerl. ruſſiſche Ge
neral der Jnfanterie und Finanzminiſter, Graf von Cancrin,
von Frankfurt a. M., und Se. Excellenz der General-Lieute-
naeit, Kommandant von Berlin und Chef der Land-Gendar-
merie, Freiherr von Luützow, von Glogau hier angekommen.

Der kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Staatsrath von Cube iſt
nach Riga von hier abgereiſt.

Die Leipz. Zeit. erzählt uns aus Berlin, daß es mit der
Ausfuührung des Bauplanes auf dem koöpnicker Stadtviertel
nicht ſehr eilen werde, weil die vielen bittern Erfahrungen,
welche die Bauluſtigen bei dem Bau auf Spekulation gemacht
hatten, nicht leicht zum neuen Bau verleiten wurden.

Verſichert wird, daß, obwohl die Jagdberechtigten ganz
ernſtlich geſonnen ſind, ihre Jagdſervitute aufrecht zu erhal-
ten, dieſe doch ſich nicht lange halten wurden. Die Landtags
abſchiede ſollen ſich ſehr gunſtig fur Abaänderung des Jagd
rechts ausſprechen wollen.

Der Grund, warum der Guſtav-Adolfs- Verein im Preu-
ßiſchen noch nicht konzeſſionirt ſei, ſoll darin liegen, daß die
Regierung erſt abwarten will, ob ſich nicht feindſelige konfeſ-
ſionelle Elemente in dem Vereine zeigen.

Man ſpricht noch immer von einer nahen Zuſammenkunft
der Konige von Preußen und Daänemark, nur bemerkt man,
daß „bei den fortdauernden bittern Klagen der preußiſchen Oſt
ſeehaäfen über den däniſchen Sundzoll von einem vollſtändigen
guten Einvernehmen zwiſchen beiden Koönigshauſern keines-
wegs die Rede ſein könne.

Dem Allg. Organ fur Handel und Gewerbe zufolge kommt das
Projekt einer Bahn von Potsdam nach Magdeburg jetzt
nicht zu Stande, und zwar aus Ruckſicht auf die anhaltiner
Bahn. Uebrigens verdienen die nothwendigen Bahnen auch
den Vorzug vor den Luxusbahnen, wozu dies letztere Projekt
gerechnet werden darf.

Die Vereine fur Beſſerung entlaſſener Sträflinge machen
wkr darauf aufmerkſam, daß vom 1. October an in Goörlitz
eine Zeitſchrift „der verlorne Sohn“ in monatlichen Heften,
von vier Strafanſtalts-Predigern redigirt, erſcheint, und die
Beſſerung der entlaſſenen Verbrecher zum Zwecke hat.

Die ſogenannte oſtrheiniſche Eiſenbahn von Koöln nach
Minden ſoll geſichert, das Statut der Geſellſchaft feſtgeſtellt
und der Vertrag zwiſchen dem Kommiſſar des Finanzminiſte-
riums und der proviſoriſchen Bahndirektion abgeſchloſſen ſein.
Die Geſellſchaft fuührt den Namen „Koöln Mindener Eifenbahn-
geſellſchaft.

Von der Ems, d. 9. Oct. Nach einer ſo eben erſchie-
nenen Verfügung der Direktion der indirekten Abgaben und
Zölle zu Aurich iſt die Erhebung des Emszolles ſowie des Schleu-
ſengeldes fur das hannoverſche Binnenland einſtweilen ganz
ſuspendirt. Da nun nach Art. 11 des Staatsvertrages vom
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13. März d. J. dieſe Begunſtigungen auch den preußiſchen Un-
terthanen in gleichem Maße zu Gute kommen, ſo ſind ſolche
fur uns hochſt erfreulich.

Jn einem Generalbefehl vom 8. Octbr. wird dem bei Lü
neburg verſammelt geweſenen 10ten Bundes -Armee-Korps
viel Lob ertheilt und geſagt, daß Truppen, welche von einem
ſo guten Geiſte beſeelt ſind, ehrenwerthe Thaten vollbringen
wurden, wenn ſie berufen wurden, zum ernſten Kampf fur Fürſt
und Vaterland zuſammenzutreten.“

Die Muünchner beklagen es bitter, daß ihnen der Regen
und die kalte Witterung den Genuß des Octoberfeſtes ganz und
gar verleidet hätten. Alle Geſprache beherrſcht jetzt in Mun-
chen die griechiſche Revolution, die nur und allein von Jntri-
guanten, welche alle Miniſter werden moöchten, vom Po-
bel in Athen ausgegangen ſein ſoll, während ſich arbeitſame
Bauern und Buürger ganz ſtill und friedlich verhtelten.

Von Böhmen aus wird, wenngleich eine reiche Erndte
gut eingebracht iſt, doch noch über Noth unter den untern Stan
den, und uöber Mangel an Verkehr geklagt, beides Folge der
vorjährigen Mißerndte und der Unſicherheit in dem Zollweſen.
Die Zolltarifsfrage, deren Löſung ſo weſentlichen Einfluß auf
den Fabrik und Handelsſtand hat, ſoll in Wien noch gar nicht
ſo entſchieden ſein, wie man geglaubt hat.

Jm Badiſchen hat die Regierung eine Verordnung uüber
verſchärfte Prufung der Rechtskandidaten erlaſſen und ſogar
beſtimmt, daß die ſchriftlichen Arbeiten in deutſcher, lateini-
ſcher und franzoſiſcher Sprache eingereicht werden ſollen.
Dem nachſten badiſchen Landtage ſoll der Entwurf einer Pro-
zeßordnung vorgelegt werden, der als Grundlage Anklagever-
fahren, Oeffentlichkeit und Mundlichkeit haben werde.

Die Holſteiner ſind gar nicht damit zufrieden, daß die
däniſche Regierung ein neues Kriegsſchiff erbaut hat und ge-
ſonnen iſt, noch mehrere zu bauen. Sie ſind der Meinung
und haben es auch auf ihren Landtagen ausgeſprochen, daß
eine däniſche unter den dermaligen Umſtanden doch nur eine
Luxusflotte ſei, die dem Lande viel koſte und nichts einbringe.
Wie es ſcheint, werden die Beziehungen zwiſchen den Herzog-
thuümern und dem Königreich täglich verwickelter. Man ſpricht
ſich in den deutſchen Landen jetzt ſo freimuthig über Regierungs-
grundſaätze aus, wie es nur in irgend einem konſtitutionellen
Staate zulaſſig iſt und veranſtaltet öffentliche Verſammlungen,
um da über zweckmäßige Wahlen zu den Landtagen zu berathen.

Frankreich.
Paris, d. 9. Oct. O'Connell's Demonſtration zu

Gunſten des Herzogs von Bordeaup beſchaftigt noch immer die
Tagespreſſe. Nachdem der Agitator zuletzt am 3. October im
Repealverein zu Dublin wiederholt erklärt hatte, er erkenne
die Anſprüche des Prätendenten fur gerecht und ſehe in dem
König Ludwig Philipp nur einen Uſurpator, laſſen die
Debats einen Abſagebrief an ihn ausgehen.

Der Herzog von Palmella iſt geſtern hier angekom-
men; er wird heute von Herrn Guizot empfangen werden.

es



Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Oct. Der Lord Lieutenant von Jrland,

Graf de Grey, iſt nach Dublin abgegangen, und man glaubt,
daß ſeine plötzliche Abreiſe dahin, da er einen Beſuch in York
ſhire noch beabſichtigte, durch Umſtände veranlaßt worden ſei,
die mit der Repeal- Agitation in unmittelbarer Verbindung ſte
hen. So berichtet der Korreſpondent der Times aus Dublin.

Espartero hat vorgeſtern die LondonDocks beſucht; er
wurde mit großer Auszeichnung empfangen.

Die Times ſagt in Bezug auf die griechiſche Angelegenheit
Die großte Schwierigkeit liegt in Rußland, deſſen Politik in
Griechenland ſeit dem Unabhangigkeitskriege äußerſt thätig war.
Es eröffnete die Unterhandlungen der londoner Konferenz und
arbeitete lange Zeit dahin, die Gewalt dem Grafen Capo
d'Jſtrias und ſpäter die Krone dem König Otto zu geben.
Die jetzige Kriſis iſt ohne Zweifel durch Rußland beſchleunigt
worden denn die Sprache, welche es ſeit Kurzem gegen die
griechiſche Regierung aus Anlaß der Anleihe gefuhrt hat, muß-
te das Kabinet vernichten. Die griechiſche Regierung dem Aus-
lande gegenüber fur bankerott erklären, hieß geradezu ſagen,
daß ſie das Vertrauen ihrer Unterthanen nicht verdiene. Es iſt
keineswegs unwichtig fur Rußland, daß eine Finanzfrage ſo
ſchnell in eine politiſche Frage erſten Ranges umgeſchlagen iſt.
Griechenland wird fortan nur die Wahl haben, ſeinen Charak-
ter und eine von ihm ſelbſt geſchaffene Regierung zu behaupten,
oder in formliche Abhangigkeit von Rußland zu verfallen.

Nachrichten aus Malta vom 25. v. M. melden, daß das
Dampfſchiff Veſuv am 21. dort eingelaufen iſt; es ließ die Li-
nienſchiffe Queen und Jndus und den Dampfer Hecate auf 130
Seemeilen vor der Jnſel. Nachdem der Veſuv Kohlen aufge
nommen hatte, ging er ſogleich wieder den anderen Schiffen
nach. Admiral Owen hat ſeine Flagge auf dem Queen aufge
zogen und ſegelt dem Piräus zu. Man ſagt, daß das Linien-
ſchiff Monarch ebenfalls von Malta nach Athen abgegangen iſt,
wo ſich eine anſehnliche engliſche und franzöſiſche Seemacht zu
ſammenzuziehen ſcheint.

Spanien.
(Paris, d. 9. Oct.) Die Regierung hat keine telegra-

phiſche Depeſchen mit Nachrichten aus Spanien bekannt ma-
chen laſſen. Die auf gewohnlichem Wege eingelaufenen Briefe
aus Madrid vom 3. Oct. bringen nichts Neues von Bedeu-
tung. Es verbreitet ſich das Gerucht, Prim ſei in Figueras
eingeruückt und Amettler habe ſich nach Jonquieres (an der
franzöſiſchen Grenze) zurückgezogen. Die zwei Hauptredakteure
des Konſtitucional ſind zu Perpignan angekommen ein Beweis,
daß die Jnſurrektion zu Barcelona in den letzten Zugen liegt.

Tunis.
„aris, d. 5. Oct.) Zwiſchen dem ſardiniſchen Konſul

zu Tunis und dem dortigen Bei iſt es nach einem Berichte
von dort vom 17. September zu Differenzen gekommen. Der
Bei hatte namlich die Getreide-Ausfuhr, welche wegen des
Mißrathens der Erndte in Sardinien, beſonders nach Genug
ſehr lebhaft war, plotzlich verboten, ohne, wie die Verträge es
verlangen, den Handelsſtand 60 Tage zuvor davon in Kenntniß zu
ſetzen. Unterhandlungen darüber entſpannen ſich. Der ſardini
ſche Konſul will weiter nichts, als den Vollzug der Verträge. Da
aber der Bai ſeinerſeits auch nicht nachgeben will, ſo iſt jetzt
jede Verbindung zwiſchen ihnen abgebrochen, und der Konſul
gab davon am 14. Sept. Abends ſeinen Landsleuten auf offizielle
Weiſe Kenntniß. Der Bei ſcheint an ein ſo feſtes Auftreten
nicht gewohnt, ſondern durch allzu große Gefuügigkeit, die er
von Anderen oft fand, zu einer uübermäßigen Meinung von

dem veranlaßt worden zu ſein, was er durch Hartnackigkeit
durchzuſetzen vermoge. Der Entſchluß des Konſuls wird alſo
das ohnedies ſchon nicht ſehr freundliche Verhältniß zwiſchen
der ſardiniſchen Regierung und jener von Tunis nur noch ver
ſchlimmern. Die Folgen können ſehr ernſt fur den Bei wer
den, beſonders wenn er wie immer darauf beharrt, dergleichen
ausweichende Antworten zu geben, mit denen der Konſul ſich
naturlich nicht begnugen will, oder wenn er zu unerlaubten,
vexatoriſchen und ruinöſen Mitteln ſeine Zuflucht nimmt, wel
che der Handel insgeſammt mit aller ihm zu Gebote ſtehenden
Kraft zuruckweiſen wird.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 13. Oct. Als am 9. d. M., Vormittags,

ein Mann zum Schuldarreſt abgefuhrt werden ſollte, erſuchte
er den damit beauftragten Beamten, welcher ſich in ſeiner
Wohnung eingefunden hatte noch ein wenig zu warten, er
wolle ſich nur erſt ankleiden zu welchem angeblichen Behufe er
ſich in eine Nebenſtube begab. Da er jedoch nach einer Weile
aus derſelben nicht zuruckkehrte, ging der Beamte in dieſelbe
hinein, fand ihn aber faſt leblos vor. Er hatte ſich mit einem
Tiſchmeſſer eine ſo ſchwere Verletzung beigebracht, daß er bald
darauf ſtarb.

London, d. 7. Oct. Die Polizei ertappte vorgeſtern
in einem ihr bezeichneten Hauſe einen jungen Mann uber der
Verfertigung von unächten Cigarren aus getrockneten Eichen,
Rhabarber- und ſonſtigen Blattern, während eine große Menge
bereits fertiger Cigarren vor einem Feuer getrocknet ward.
Der ganze Vorrath wurde weggenommen und ſammt dem Ver
fertiger, der ſchon lange mit ſeinem Artikel einen ausnehmend
einträglichen Handel trieb, in Sicherheit gebracht.

In London herrſcht zur Zeit eine große Sterblichkeit:
in der letzten Woche Septembers wurden nicht weniger als

Menſchen begraben. Die Hauptkrankheit ſind bösartige
Diarrhoöen.T Dieſer Tage meldet die Augsb. Abztg. aus Nurnberg

vom 4. Oct. hat ſich bei den Landwehrmanoövern in Furth ein
Fall ereignet, welcher nun von Mund zu Mund geht und allge
meines Lachen erregt, obgleich er ſehr ſchlimm in ſeinen Folgen
hätte werden können. Es war nämlich beſtimmt worden daß
eine Abtheilung nach dem Uebergang uber die hölzerne Brucke
bei Damlach dieſelbe demoliren ſolle, um den nachdringenden
Feinde den Uebergang über den Fluß zu erſchweren. Um dieſes
nun recht anſchaulich zu machen wurde auf die Brucke Pulver
geſtreut und Stroh darüber gedeckt. Der Kanonier, der das
Pulver entzunden follte, mochte etwas langſamer Natur ſein,
daher begab ſichs, daß daſſelbe erſt aufflammte, als die nachſetzen
de Mannſchaft bereits auf der Brücke angelangt war. Das
raſch flackernde Strohfeuer ergriff bei mehreren Landwehrman
nern die Patronen in der Patrontaſche und verbrannte einige
Uniformen, ſo daß Mehrere nicht unbedeutende Brandwunden
am Körper erhielten, und die Beſchadigten eiligſt ſich ins Waſ.
ſer ſturzten. Das Ganze gab fur die müßigen Zuſchauer ein
ganz ergötzliches Bild ab, das nun, wie das immer in Nuürn
berg bei außerordentlichen Begebenheiten geſchieht, in kurzer
Zeit auf Tabacksdoſen und Cigarrenbuüchſen veranſchaulicht
werden wird.

Aus Thorshavn (Danemark) wird unterm 4.
Sept. gemeldet, daß auf den Faröern in drei Monaten auf
17maligem Fange in mehreren Meereseinlaäufen über 3000 klei
ne Wallfiſche (Delphinus Globiceps, fardiſch Grindehval)
erlegt worden wovon man an 2500 Tonnen Thran zu erhalten
hoffte.

W



Fonds- und Geld-Eours.
Berlin, den 13. Oct.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. 3f. Srſef Se Actien. 8f. Fſef. Geld Gem.
Er Sqhidſch. 57,160577 1608 Eſſenbahnen.

Preuß. Engl Berl. Potsd. 5 155 SOblig. 30. 4 102“ ſo. do. P. Obl.! 4 104
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1(175Seehandi. 89 do. do. P. Obl.) 4 104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1139Schldoſchr. 102 do. do. P. Obl. 4 104
Brl. St. Obl. 3/103 Düſſ. Elberf. 5 75Dnz. do. i. Th. 48 Do. do. P. Obl. 4
Wſtpr. Pfbr. 3/, 101 101 Rheiniſche 5 74 73
Grßh. Poſ. do. 4 1062/, 106*7, do. do. P. Obl.! 4 96
do. do. 3/,101*7, 100/, SBrl. Frankf. 5 124/, 128

Oſtpr. Pfbr. 3/, 104 do. do. P. Obl. 4 11
Pomm. do. 3 102 DOberſchleſ- 4 110
K.u. Nm. do. 3 1021 B. Stett. L. A. 115Schleſ. do. 8 1015 101 do. do. L. B. 115

Magd. Hlbſt. 4 112 111
Gold re m c Brsl. Schw.n h 18 n Freib 4 ſusih,
à 5 Thlr. 11 1114

Disconto. 3 l 4
Leipzig, d. 13. Oct.

iere. Ange Ange cht.Staatspapiere. boien, Geſucht Staatspapiere ben Geſucht.

K. S. Steuer Cred. rKaſſenſch. à 39 im à in Pr. Ct.h pr. 100 103, 7
von 1000 u. 500 99 Hamb. FeuerK.Anl.
kleinere S à (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 98/,Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 77 n men e 1152,K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 04
à s 14 so

Actien
exclus. Zinſen.

Act. d. W. B. pr. St.

à 10397 11140Leipz. Bank- Actien

à 250 pr. 100 123 oLeipz. Drsd. Eiſenb.
Act. à 100, pr. 10

SächfiſchBaier. do.

pr. 10 98 an

à 31 i. 14 F.
v. 1000 u. 500

kleinere cK. Preuß. Steuer
CreditKaſſenſch. à
39 im 20 fl. F.
v. 1000 u. 500 e
kleinere eLeipz. Stadt-Oblig.

à 3 im 14 F.
v. 1000 u. 500 99

kleinere
Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P.-Obl. à 31 [106 Div. Sch. do. pr. 1 173

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 14. Oct.

124

Weizen 1 25 A. bis 2 7 6Roggen 15 1 20Gerſte 27 5 6 1 1 3Hafer 17 6 2 21 3Magdeburg den 13. October. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 48! Gerſte 27 238Roggen 41 44 Hafer 17 18
Berlin, d. 12. October. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen 2 Thlr. 7 Sgr 2Pf., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.
Roggen 1 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 18 Sgr.
Kleine Gerſte 1 Thlr.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf.

(Den 11. October.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 25 Sgr. auch 6 Thlr. 20 Sgr.
Der Etr. Heu t Thlr. 5 Sgr. auch 25 Sgr.

Branntwein- Preiſe.

waren am 7. October 15 Thlr. am 10. October 15 Thlr. und am
12. Oct. d. J. 15i15 Thlr. (frei ins Haus geliefert pro

Die Preiſe von Kartoffel Spiritus

200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pEt. nach Tralles.
ohne Geſchäft.

Berlin, den 12. October 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halle
am 15. Oktober.

Oberhaupt 6 Fuß Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 13. Oct. Nr. 0 und 5 Zoll.

KornSpiritus

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15 Oktober.

Jm Kronprinzen Frau Prof. Billroth a. Leipzig. Hr. OAmtm.
Meyer u. Hr. Cand. Germann a. Adersleben. Hr. Gutsbeſ. v. Hoff
mann a. Dieskau. Die Hrrn. Stud. Deutſchbein, Althauſen u. Polle
a. Berlin. Hr. Partik. Ukſche a. Hamburg. Die Hrru. Fabrik. Ra
bitzſch a. Zwickau, Nidomarsky a. Thorn. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Jou
rowitz a. Warſchau, Graf v. Sadersky a, Poſen. Hr. Geh. Rath
Linſenbarth a. Dresden. Hr. Partik. Weisker a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Hotzapfel a. Magdeburg, Hutzing a. Rordhauſen, Stege-
mann a. Havre, Bramſtedt a. Lüneburg, Hollweg a. Hamburg, Mek
tonius a. Rheydt, Förſter a. Magdeburg Weber a. Kaſſel, Braune
a, Mainz, Binnemann a. Prag, Oehlmann a. Braunſchweig, Kühnheim
a. Graudenz Freſter a. Neudamm. Hr. Weihbiſchof Holtgreven u,
Hr. Hofkaplan Prodehuth a. Paderborn. Hr. Affeſfor am biſchöfl.
Commiſſariat Zehnt a. Heiligenſtadt Hr. Kammerherr Graf v. Dou
rooff u. Hr. Hofr. v. Rudorffer a. Petersburg. Hr. Hr. med. Heimann
a. Mannheim. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rothe a. Berlin. Hr. Rentier
Baron v. Scharon a. Straßburg. Hr. Gutsbeſ. v. Weinſtein a. Glo
gau. Hr. Rend. Strauß a. Memel. Hr. Fabr. Waßmeyer a. Wien.
Hr. Lieut. Lehrberger a. Koblenz. Hr. OAmtm. Krüger a. Demmin.

Stadt Zürch Hr. Staatsrath Verny a. Paris. Hr. Rittergutsbeſ.
Coldrun a. Hannover. Hr. Geh. Reg -Rath vegler a. Lübeck. Hr.
Apotheker Coſtenoble a. Magdeburg. Frau Juſtizräthin Kunz a. Jena,
Hr. Stud. Kunz a. Berlin. Hr. Fabrik. Bretſchneider a. Leipzig.
Pr. Maler Schröder a. Braunſchweig. Hr. Apoth. Vogel a. Kiel,
Hr. Ockon.-Rath Cohn a. Köthen. Hr. Dr. phil. Beylich a. Celle.
Hr. Dr. jur. Schwabe a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl, Friedewald u.
Bartels a. Mogdeburg, Reim a. Neuß, Böhm a. Osnabrück, Schaaf
a. Hennover. Hr. Prof. Dornier a. Königsberg. Hr. Lieut. Redies
a. Erfurt. Hr. OAmtm. Brandis a. Lauchſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Simon a. Frankfurt, Frankenheim a. Hamburg Stahl a. Elber
feld, Gericke a. Berlin Papendick a. Brandenburg.

Goldnen Ring: Hr. OAUmtm. Albert a. Roßlau. Hr. Pred. Polle
a, Oelshauſen. Hr. Canck. Brückner a. Berlin. Hr. Schauſp. Engel
a. München. Die Hrrn. Kaufl. König a. Roßlau, Nehrlich a. Ber
lin, Saalfeld a. Stargard, Fuhrmann a. Aſchersleben, Blüddemann
a. Dresden. Hr. Amtm. Conrad u. Hr. Rentier Löſer a Berlin.
Hr. Dr. Braune a. Köslin. Hr. Stud. Hye a. Genf. Hr. Cand.
Strick a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr. Juw. Beuſchler a. Hannover. Hr. Fabr. Jäkel
a. Leipzig. Die Hrrn. Stud. Stieler u. Breihlich a. Berlin. Die
Hrren. Kaufl. Bachmann a. Wien, Gieſe a. Wittenberg Morel a-
Paris Krone a. Berliv, Rikter a. Bresklau, Geuther a. Hamburg.
Hr. Stud. Martens a Wien. Hr. Architekt Hübner a. Prag. Hr.
Maler Schwenke g. München. Hr. Amtm. Oehmich a. Wartenburg.
Hr. Partik. Hoppe a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Biertümpel a. Warſchau. Hr. Pfarr
adjunct Plenz a. Köthen. Hr. Div.-Auditeur Henke a. Erfurt. Hr,
Pred. Jahr a. Naumburg. Hr. Mühlenbeſ. Scheuder a. Rudolſtadt.
Hr. Kaufw. Herrmann a. Berlin. Hr. Lieut. v. Voigts Retz u. Hr.
Prof Kiltan g. Berlin. Hr. Fabr. Schelkenberg a. Warſchau. Hr.
Partik. Kramer a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Seligmüller a. Königs
thal. Hr. Lieut. v. Heinau a Mainz.

Goldnen Kugel Hr. Dr. Oppenheimer a. Hannover. Hr. Lehrer
Peetz g. Bocken Hr. Schauſp. Engelmann a. Reichenbach. Hr.
Oekon. Roſenkranz a. Frankfurt. Hr. Berg-Eleve Muller u. Hr.
Bau-Eleve Schmidt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schade a. Berlin,
Holters a. Lüdenſcheid. Hr. Partik. Borchardt a. Torgau. Hr. Jä-
ger Caspari g. Naumburg. Hr. Oekon. Delle a, Stolberg.

v m



FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Freunden und Verwandten die Nach-
richt, daß meine liebe Frau, geb. Ulbricht,
den 13. d. M. von einem geſunden Sohne
entbunden iſt.

Steinhauermeiſter Becker.
m'7—”—“5 T5 Tr T m n

Bekanntmachungen.
Der jetzt an den Fleiſchermſtr. Loufs

Schliack vermiethete Laden Nr. 10. im
Anbau des rothen Thurms ſoll

Montag den 23. d. M., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe anderweit auf ſechs
Jahre vom 1. Januar 1844 bis dahin
1850 vermiethet werden. Nachgebote wer
den nicht angenommen.

Halle, d. 13, Oetober 1843.
Der Magiſtrat.

Eine Anzahl Kiſten, Bretter und Un-
terlagehölzer ſoll am

Dienstage den 17. d. M.,
Nachmittags 3 Uhr,

im Univerſitätsgebaude an die Meiſtbieten-
den gegen ſogleich erfolgende baare Zahlung
öffentlich verkauft werden.

Halle, den 14. October 1843.
Meyer, Univ.-Secretair.

Anzeige.
Zum bevorſtehenden Winter empfehle

ich mein Lager von Tuch und Halbkalmuck;
Rock- und Futterflanellen; Schwaneboy's,
Multum's, Frieß und Friſaden; wollenen
Schlaf-, Platt- und Pferdedecken; Fuß-
tapeten und Sophateppichen; Tiſch, Kom-
moden und Fortepianodecken; wollenen
und baumwolleyen Strickjacken; Unterzieh-
beinkleidern, Kinderkappchen, Shawls,
Muützen, Strumpfen und Handſchuhen;
Weſtenzeugen; Vorhemdchen, Hals und
Taſchentuchern; Schuhcords; Filz, Haar-
und Korkſohlen, Reiſebeuteln, Damen-,
Kinder- und Schultaſchen; Moöbelzeugen,
Fenſtergazen und Drahtvorſetzern; Wachs-
tuüchern, Wachsbarchenten und Wachstaf-
feten, ſowie auch allen Sorten wollenen
und baumwollenen Strick, Stick-, Nah
und Webergarnen,

Friedrich Arnold am Markt,
Butter Anzeige.

Feinſte Mecklenb., Oſtfriesld. und Schle-
ſiſche Salzbutter empfingen wir in friſchen
Zufuhren und empfehlen ſolche in ganzen
und halben Faſſern zu den billigſten Preiſen,

S. S M. Simon.
Friſche ſchönſchmeckende Mecklenbur

ger Butter empfingen und empfehlen bil-
Ziegler G Pröpper,

Markerſtraße Nr. 458,
ligſt

Eiſerne Faßbande verkauft billigſt
C. F. Kloſe,

Leipzigerſtraße Nr. 315.

Drei Stuck fertig dreſſirte Huhnerhun
de ſind bei dem Jager Storch hieſelbſt zu
verkaufen.

Friedeburg, am 13. October 1843.

Billiger Haus und Grundſtücks
Verkauf.

In einer betriebſamen Stadt im Her
zogthum Sachſen, an einem ſchiffbaren
Fluſſe und guter romantiſcher Lage iſt ſofort
ein maſſives brauberechtigtes lehnfreies Wohn
haus mit mehreren heizbaren Stuben, Kam-
mern, Kuchen, Kellern, Kaufladen, Hof,
Garten, Stallung u. ſ. w., nebſt Acker,
Wieſen Weingarken mit Trauben-Anhang,

e

Familienverhaltniſſe halber billig mit
Anzahlung zu verkaufen. Das Nahere er-
theilt gefaälligſt die Expedition dieſes Blattes.

Die Putz- und Mode- Waaren Hand-
lung von

Maria Müller aus Torgau
empfiehlt zum bevorſtehenden Brehna iſchen

Markte die größte Auswahl von Damen
Putz, zu auffallend billigen Preiſen. Das
Verkaufslocal iſt wie fruher, im Gaſthofe
zum goldnen Adler, erſte Etage.

Harlemer Blumenztwiebeln
in beſter Auswahl bei C. H. Riſel.

Erfurter Schuhe
ſtets in bedeutender Auswahl bei

Fr. Zimmermann
am Markte.

Filzhüte
in neueſter Façon empfiehlt

Fr. Zimmermann.
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Tuch-Paletot
auf das Beſte gearbeitet bei

Fr. Zimmermann,

Branntweinbyenner-Geſuch.
Ein tuchtiger Branntweinbrenner, wel-

cher dieſes Fach vollkommen verſteht, kann
ſich zum ſofortigen Antritt melden auf dem
Bötticherſchen Rittergute zu Roitzſch.

2 fette Schweine ſtehen zum Verkauf
im Neumarktſchen Schießgraben.

A. Koch.
Von Mecklenburger und ſahſiſcher But-

ter empfing ich in ganz friſcher, feinſchme-
ckender Waare neue Sendungen und em-
pfehle ich hiervon in Faſſern und ausgeſto-
chen zum billigſten Preiſe.

Moritz Foörſter.

R a

Nr. 15.

Grundſtuücken Verkauf.
Mehre Ritter- und Landguüter, einige

Hauſer in ſchoönſter Lage Leipzigs, ſowie
eine ſehr beſuchte Reſtauration ſind ſofort
zu verkaufen. Naäheres durch den Notar
Glööckner in Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe

C W

Zu verpachten iſt ſogleich ein Gaſt
hof mit Feld 2 Stunden von Leipzig an
der Chauſſee gelegen. Der jahrl. Pacht
preis iſt 200 Thlr. und 200 Thlr. Vor
ſtand. Naheres ertheilt der Agent Satt-
ler in Delitzſch.

e 4
ma

Eine geſunde Amme, die noch nicht lange
geſtillt hat, wird ſofort durch die Hebamme
Sager geſucht; am liebſten vom Lande.

Es iſt am Sonnabend den 14. Octbr.
zwiſchen Schkeuditz und Bruckdof eine
Schachtel verloren gegangen, worin mehre-
rere Tucher, zwei Stuck Kattun und drei
Adreßzettel ſich befinden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine
angemeſſene Belohnung bei Rumpler im
Bierkeller unterm Rathhauſe abzugeben.

Teltower Rubchen ſind zu haben in der
Steinguts Handlung auf dem Alten Markt
Nr. 699. bei A. Sauer.

Antike Harmorwerke
erstenm Male bekannt gemacht

Von
I. BRAVUIXI.

Erste und zweite Decaode.
Folio, In Carton, 3 Rthlr.

Leipzig, im September 1843.
F. A. Brockhaus.

22
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In UVauterzeichnetem ist so eben er-
schienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:
Otto, Dr. Fräck. Guöl., Com-

mentarii eritici in codices bibliothecae
academicae Gissensis graecos et latinos
philologicos et medii aevi historicos
ae geographicos. Cum appendice eri-
tica variarum lectionum et quorundam
earminum latinornm medii aevi nung
primum e codicibus editorum. Klein
Folio. Broschirt. 7 Rihlr. I 2 ſ.
Von grossem Interesse für alle Biblio-

theken, Philologen und Geschichktsfor-
scher.

Giessen, im August 1843.
6. F. Hegjer's Verlag
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